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As-salamu alaikum!

Liebe Leserin, lieber Leser,

Islamic Relief Deutschland feiert dieses Jahr ihr 25-jähriges 
Jubiläum. Als Hilfsorganisation mit humanitärem Auftrag 
blicken wir mit Stolz auf 25 wertvolle, interessante und 
erfolgreiche Jahre im Dienste der humanitären Hilfe, Ent-
wicklungszusammenarbeit und sozialen Gerechtigkeit zurück.

In 25 Jahren humanitärer Hilfsarbeit sammeln sich hun-
derte Momente und Erinnerungen, manche festgehalten in 
Bildern und Videos. Die Mitarbeitenden von Islamic Relief 
Deutschland sahen Krieg, Hungersnöte und Naturkatastro-
phen – vor allem aber lernten sie Menschen kennen, die trotz 
ihrer Lebensumstände ihre Freundlichkeit und ihre Mensch-
lichkeit nie verloren haben. Die vorliegende Partnership 
bietet eine gute Gelegenheit kurz innezuhalten und auf ein 
bewegendes Vierteljahrhundert zurückzuschauen.

Ein besonderer Dank gilt unseren Mitarbeitenden für 
ihre motivierte, kreative und wirksame Arbeit, aber auch den 
Ehrenamtlichen, den Spenderinnen und Spendern, sowie 
unseren Förderern und Bündnispartnern für ihr Vertrauen 
und ihre Unterstützung. Gemeinsam und mit der Erfahrung 
vieler erfolgreicher Jahre sind wir auch künftig zuversichtlich, 
motiviert und fest entschlossen, unsere humanitäre Arbeit 
fortzusetzen, für eine bessere Zukunft!

Ihr Tarek Abdelalem 
Geschäftsführer 
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Interview mit Tarek Abdelalem, Geschäftsführer von Islamic Relief 
Deutschland und Nuri Köseli, stellvertretender Geschäftsführer 

von Islamic Relief Deutschland, über die Geschichte und das 
Engagement des Vereins.

INTERVIEW

Beginnen wir mit einer einfachen Frage: Wann und wo 
wurde Islamic Relief Deutschland gegründet?

Tarek: Islamic Relief Deutschland wurde offiziell im Sep-
tember 1996 in Köln als Verein registriert. Doch wir haben 
bereits vor der Vereinsgründung erste humanitäre Aktivi-
täten durchgeführt. Rückwirkend gesehen gab es also eine 
Prägründungsphase.

Nuri: Genau, in den Jahren 1992 bis 1996 hat Islamic Relief 
Worldwide Hilfskonvois von Deutschland nach Bosnien or-
ganisiert, um den Menschen im Bosnienkrieg zu helfen. Hier 
haben wir geholfen und durch Veranstaltungen Spenden und 
Hilfsgüter gesammelt.

In welchem Kontext und aus welcher Motivation 
heraus wurde IRD gegründet?

Tarek: Es gab zwei Hauptmotive: erstens die zahlreichen 
Krisen und Katastrophen, die sich weltweit abspielten: ins-
besondere der bereits genannte Bosnienkrieg, aber auch die 
Hungersnot speziell im Sudan, in Äthiopien und Somalia. 
Zweitens war der Bedarf der muslimischen Community in 
Deutschland nach einer islamisch geprägten, deutschen 
Spendenorganisation groß. Die Muslime wollten damals hier 
vor Ort spenden.

Islamic Relief Deutschland feiert ihr 25-jähriges 
Bestehen mit einem Jubiläumsjahr. Was ist genau das 
Ziel des Jubiläumsjahres?

Tarek Abdelalem
Geschäftsführer von 

Islamic Relief

Nuri Köseli
Stellvertretender Geschäftsführer
von Islamic Relief
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INTERVIEWINTERVIEW

Eine Gesprächsrunde mit Tarek Abdelalem, Nuri Köseli und Redakteur Aziz Mirouad

Nuri: Islamic Relief Deutschland möchte im Jubiläums-
jahr zeigen, welchen Mehrwert unsere Community für die 
Menschen geleistet hat, die auf der ganzen Welt auf Hilfe 
angewiesen waren, aber auch für die Menschen hier in 
Deutschland. Dazu wollen wir durch die Aktion „I’m a Re-
liefer“ den zahlreichen, vielfältigen Unterstützerinnen und 
Unterstützern von Islamic Relief ein Gesicht geben und an-
dere Menschen motivieren, etwas Gutes zu tun. Denn jede 
und jeder kann ein Reliefer sein, egal woher man kommt 
oder was man macht! Wir möchten aber auch unsere 25-jäh-
rige Geschichte erzählen: Wie hat alles angefangen? Was 
waren besondere und bewegende Momente, die uns begleitet 
haben? Ich erinnere nur an die Nuklearkatastrophe in Fukus-
hima 2011, das Erdbeben auf Haiti 2010, oder das Erdbeben 
in der Türkei im Jahr 1999. 

Welche Ziele hat Islamic Relief damals mit der Grün-
dung der Organisation in Deutschland verfolgt? 

Tarek: Damals sahen wir uns als eine Brücke zwischen 
unseren Spenderinnen und Spendern hier und den bedürf-
tigen Menschen weltweit. Unser Ziel war es, der muslimi-
schen Community die Möglichkeit zur religiösen Spende zu 
geben. Zudem wollten wir die Situation von Waisenkindern 
verbessern und haben von Beginn an Waisenpatenschaften 
vermittelt. Heute sind es übrigens über 10.000 Waisenkin-
der, welche 2021 durch uns eine Patin oder einen Paten in 
Deutschland gefunden haben. 

Hat sich aus heutiger Sicht etwas an den Zielen im 
Laufe der Jahre verändert?

Tarek: Unsere Ziele sind im Kern gleichgeblieben. Aber 
Islamic Relief ist eine lernende Organisation, das heißt in-
nerhalb der 25 Jahre haben wir uns weiterentwickelt und 

unsere Aktivitäten ausgeweitet. Wir beschränkten uns nicht 
mehr nur auf saisonale Programme, religiöse Spenden und 
Nothilfe. Durch Entwicklungszusammenarbeit wurde die Si-
tuation vieler Menschen nachhaltig verbessert. Auch haben 
wir dazu beigetragen, die Menschen in Deutschland für The-
men wie Armut, Klimawandel und Krisen zu sensibilisieren.

Islamic Relief Deutschland hat sich ständig entwickelt, 
wie hat sich die Strategie der Organisation mit den Jah-
ren verändert und welche Faktoren haben bei dieser Ent-
wicklung bzw. Veränderung eine Rolle gespielt?

Tarek: Ich erinnere mich gut an unsere allererste Strategie: 
es ging in erster Linie um das Spendensammeln. Anschlie-
ßend fokussierten wir uns darauf, unseren humanitären Auf-
trag zu verbessern und humanitäre Ansätze in unseren
Einsätzen und Projekten zu verankern. Im Laufe der Zeit 
wuchs in unserer Community der Bedarf nach Transparenz 
und Standards: Wie werden die Spendengelder verwendet? 
Wo ist der größte Bedarf für Hilfseinsätze? Mit welchen Stan-
dards setzen wir Projekte um? Die humanitäre Hilfe und die 
Entwicklungszusammenarbeit sind komplexer geworden. 
Wir sind dem gerecht geworden mit einer fortlaufenden Pro-
fessionalisierung und der Umsetzung internationaler Richt-
linien bei unserer täglichen Arbeit. 

Nuri: Wir haben von Anfang an öffentlich dargelegt, wie die 
Spenden umgesetzt werden. Aber dies reichte uns und un-
sere Spenderschaft irgendwann nicht mehr. So fingen wir an 
Jahr für Jahr über Einnahmen und Ausgaben zu berichten 
und haben die Berichte über die Einsätze ausgeweitet. Die 
Strategie führte immer zu einer Optimierung unserer Arbeit. 
Unser Ansatz war immer: Wie können wir noch besser und 
professioneller werden, sowohl in der Verpflichtung gegen-
über unseren Spenderinnen und Spendern als auch gegen-
über den Begünstigten? Das treibt uns bis heute an. 

Werfen wir einen Blick auf die nächsten fünf Jahre. 	
Welche Aufgabenschwerpunkte und Herausforderungen 
seht ihr da für die humanitäre Arbeit?

Nuri: Wir arbeiten als Hilfsorganisation in fragilen Staaten, 
wo es kein etabliertes politisches System gibt. Auch die 
Gesundheits- und Bildungssysteme, die Infrastruktur, die 
Wasserversorgung sind dort schwach. Diese Probleme gehen 
wir als Hilfsorganisationen mit all unseren Möglichkeiten an. 
Doch die Einsätze werden komplexer und vielschichtiger.

Tarek: Wir bewegen uns bei der humanitären Arbeit in sehr 
schwierigen, konfliktreichen Feldern mit großen Herausfor-

derungen. Keine Hilfsorganisation kann alleine diese Heraus-
forderungen meistern. Doch Islamic Relief kann gemeinsam 
mit anderen deutschen und internationalen Hilfsorganisatio-
nen etwas verändern. Ein Beispiel: Wir können nicht einfach 
tatenlos zuschauen, wie heute noch Menschen an Hunger 
sterben, während andere Menschen im Wohlstand leben. 
Armut ist und bleibt die Ursache vieler Probleme und sie 
bleibt eine große Herausforderung, gegen die wir gemeinsam 
antreten müssen. Ich will damit sagen, dass die Herausfor-
derungen immer mehr werden, aber gemeinsam können wir 
eine bessere Welt schaffen. Ich finde, das ist machbar, aber 
der Wille muss vorhanden sein und die Kräfte müssen ge-
bündelt werden.
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I‘m a Reliefer
Die Gesichter von Islamic Relief Deutschland

Im Jahr 2021 feiert Islamic Relief Deutschland 25 Jahre er-
folgreiche humanitäre Nothilfe und Entwicklungszusammen-
arbeit. 25 Jahre lang Menschen in Not beizustehen, war nur 
durch die zahlreichen „Reliefer“ möglich, die uns tatkräftig 
unterstützen. Unabhängig davon wie alt sie sind, woher sie 
kommen oder welchen Hintergrund sie haben – sie alle sind 

ENGAGEMENT

Nisvet wuchs in Bosnien auf. Ab 1992 erlebte der gelernte 
Feuerungsbauer den grausamen Bosnienkrieg, der ihn nach-
haltig geprägt hat: Granateneinschläge, Luftangriffe - alles ist 
heute noch für ihn präsent. In dieser schweren Zeit lernt Nis-
vet auch Islamic Relief Bosnien kennen. Bekannte erzählen 
ihm, dass die Organisation Hilfspakete verteilt. 

2004 kam er durch die Arbeit nach Köln. „Ich bin froh, 
in Deutschland in Sicherheit leben zu können“, sagt er. Bei 
einem Spaziergang entdeckt er zufällig Werbung für Islamic 
Relief. Seitdem hat Nisvet mehrere Waisenpatenschaften über-
nommen und ist Spender aus Überzeugung: „Wenn ich ande-
ren helfe, spüre ich Frieden in meiner Seele.“ 

Mach es wie Nisvet – hilf Kriegsopfern und Geflüchteten! 
www.islamicrelief.de/reliefer/nisvet/

Autorin, Coach, Influencer – dies und mehr ist Nora. Bis 
jetzt hat die erst 25-Jährige fünf Start-ups gegründet. Ihr zwei-
tes Ramadan-Kochbuch ist dieses Jahr erschienen. Was sie 
motiviert? „Ich will einen Unterschied machen, einen Fuß-
abdruck auf dieser Welt hinterlassen“, sagt sie.

Ihr Business-Know-how nutzt Nora auch, um anderen zu 
helfen. Sie steht ein für Gleichheit und Fairness, vor allem 
für Frauen! Denen hilft sie dabei, ihr eigenes Business aufzu-
bauen. „Fördern und fordern“, nennt Nora ihr Prinzip. „Das 
gefällt mir auch bei der Arbeit von Islamic Relief Deutsch-
land“, sagt sie. „Es geht immer auch um Befähigung, um Hilfe 
zur Selbsthilfe.“

Mach es wie Nora – engagiere dich für mehr Fairness!
www.islamicrelief.de/reliefer/nora/

ENGAGEMENT

Johny Iskandar Chandrasakti
Nothilfekoordinator, Mitarbeiter bei Islamic Relief 
Deutschland

Reliefer, weil sie Menschen in Not weltweit helfen wollen. 
Egal ob sie ehrenamtlich mithelfen, für unsere Projekte spen-
den oder bei uns arbeiten – unsere Reliefer engagieren sich 
gemeinsam für Fairness, Vielfalt, Bildung und vieles mehr. 
Lernen Sie einige Reliefer mit ihren persönlichen Geschichten 
kennen und lassen Sie sich inspirieren.

Ich glaube an Liebe. I’m a Reliefer.

„Menschen retten, Leben retten – darum geht es in 
meinem Job“, sagt Johny Iskandar Chandrasakti. Er ist Not-
hilfekoordinator bei Islamic Relief Deutschland. Wenn eine 
Katastrophe ausbricht und ein Land um Hilfe ruft, dann 
fragt Johny an, ob und wie die Hilfsorganisation tätig 
werden kann.
      Dieser besondere Job und die damit verbundene Verant-
wortung machen den heute 41-Jährigen glücklich. „Es 
klingt vielleicht kitschig, aber ich möchte die Welt zu 
einem bes-seren Ort machen“, sagt Johny. Eines, so sagt 
er, ist überall gleich, egal wo auf der Welt: Dass es 
Menschen gibt, die sich ohne Wenn und Aber für andere 
einsetzen, einfach aus Barm-herzigkeit und Nächstenliebe.

Mach es wie Johny – spende jetzt für Menschen in 
Krisengebieten! 
www.islamicrelief.de/reliefer/johny/

Nisvet Skender
Spender und Waisenpate

Ich glaube an Frieden. I’m a Reliefer.

Nora Achmaoui 
Unternehmerin und Botschafterin für Islamic Relief Deutschland

Ich glaube an Fairness. I’m a Reliefer.
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Als ehrenamtliche Unterstützerin der ersten Stunde 
engagiert sich Hava bei Islamic Relief Deutschland bereits 
seit 25 Jahren. „Wir haben mit Islamic Relief sehr viel erlebt. 
Zuerst die etwas chaotische Gründungszeit, dann, wie alles 
immer professioneller wurde.“

Mittlerweile leben die Ilhans in dritter Generation in 
Deutschland. „Ich bin sehr stolz meine Kinder“, sagt Havva. 
„Sie führen ein gutes Leben und helfen anderen, die weni-
ger Glück hatten als sie.“ Gutes zu tun, ist für Hava einfach 
selbstverständlich - heute noch genauso wie vor 25 Jahren. 
Insbesondere Bildungsprojekte liegen ihr am Herzen. Sie ist 
überzeugt: „Bildung ist der Schlüssel für ein gutes Leben.“

Mach es wie Hava – unterstütze die Schulbildung 
von Kindern! 
www.islamicrelief.de/reliefer/hava/

Volkan nimmt aktuell in einem Tonstudio als sein Alter 
Ego Dr. Volkanikman seine neue Single auf. Das Besondere: 
Mit seiner Raggae- und HipHop-Musik will Volkan vor allem 
Gutes tun. Alle Einnahmen seiner Musik spendet er. Dadurch 
sind bereits ca. 50.000 Euro an gute Zwecke gegangen. Haupt-
beruflich ist Volkan Oberarzt am Ev. Geriatriezentrum Berlin 
und Lehrkoordinator der Geriatrie an der Charité. Wissen 
weiterzugeben, spiele für ihn im Leben eine ganz zentrale 
Rolle, sagt uns Volkan. Was ihn antreibt? „Als privilegierter 
Mensch spüre ich die Verantwortung, Gutes zu tun – sei es 
durch Spenden, die Verbreitung von Wissen oder die best-
mögliche medizinische Versorgung.“

Mach es wie Volkan - verbessere weltweit die 
Gesundheitsversorgung! 
www.islamicrelief.de/reliefer/volkan/

ENGAGEMENT ENGAGEMENT

Hava İlhan
Mutter, Oma, Ur-Oma, ehrenamtliche Unterstützerin

Amina Ahmad
Hebamme, ehrenamtliche Unterstützerin

Dr. Volkan Aykaç
Oberarzt, Lehrkoordinator, Musiker, Spender & Botschafter

Ich glaube an Bildung. I’m a Reliefer.

Ich glaube an Wissen. I’m a Reliefer.

Ich glaube an das Leben. I’m a Reliefer.

Die gebürtige Somalierin Amina musste 1991 vor dem 
Bürgerkrieg in ihrem Land fliehen. 1993 kam sie mit 23 
Jahren nach Deutschland. Hier wurde keiner ihrer Schulab-
schlüsse anerkannt. „In Deutschland musste ich bei null an-
fangen“, erzählt sie. Amina holte ihre Schulabschlüsse und 
das Abitur nach, um Hebamme zu werden. Heute sorgt sie 
dafür, dass neues Leben sicher und geborgen auf die Welt 
kommt. „Die Wunder bei einer Geburt sind unbeschreiblich“, 
sagt Amina. „Leider hat nicht jedes Kind auf der Welt dieses 
Glück.“ Daher unterstützt sie Islamic Relief ehrenamtlich. Vor 
allem Waisenkinder liegen ihr am Herzen: „Mit ein wenig 
Engagement kann ich so viel für Waisenkinder erreichen – 
und ihr Leben besser machen.“

Mach es wie Amina – spende jetzt für Waisenkinder
in aller Welt! 
www.islamicrelief.de/reliefer/amina/
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Ausstellung „Faces of IRD“

25 Jahre Hilfsarbeit 
festgehalten in Bildern

FACESMELDUNGEN

In 25 Jahren humanitärer Hilfsarbeit sammeln 
sich hunderte Momente und Erinnerungen, manche 
festgehalten in Bildern und Videos. Die Mitarbei-
tenden von Islamic Relief Deutschland sahen Krieg, 
Hungersnöte und Naturkatastrophen, Armut und Ge-
walt – vor allem aber lernten sie Menschen kennen, 
die trotz ihrer Lebensumstände ihre Freundlichkeit 
und ihre Menschlichkeit nie verloren haben. Oft 
waren gerade diejenigen, die am wenigsten hatten, 
bereit, alles zu teilen. Wir stellen Ihnen insgesamt 25 
bewegende Einsätze aus unserer Historie vor. Dabei 
ist es uns ein Anliegen, neben den informativen Hin-

tergründen durch zahlreiche Bilder den Einsätzen ein 
Gesicht zu geben.

Und so dreht sich die die Ausstellung „FACES OF 
IRD“ auch nicht um Not, sondern vor allem um die 
Zusammenarbeit zwischen Menschen. Sich gegen-
seitigem Helfen und voneinander lernen. Um Aufbau, 
Entwicklung und Hoffnung. Um Menschen und ihre 
Geschichten, die wir in ihren Gesichtern wiederfinden.

In dieser Ausgabe zeigen wir Ihnen einen Auszug 
unserer Ausstellung. Alle 25 Projekte mit noch viel 
mehr Bildern und Geschichten finden Sie online auf 
faces.islamicrelief.de

Vorgestellt von Samy Attar und Harun Yanar 

Samy Attar, Direktor der 
Islamic Relief Stiftung

Harun Yanar, Koordinator
Online Fundraising
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Anfang der 1990er Jahre kam es durch den Zerfall Jugo-
slawiens zu Spannungen zwischen den Ethnien in Bosnien 
und Herzegowina: Das 1992 befürwortete Unabhängigkeits-
referendum war der Beginn eines dreijährigen, unerbittlichen 
Krieges mit über 90.000 Toten. 2,2 Millionen Menschen 
flüchteten oder wurden vertrieben. Unvergessen bleibt das 
Massaker von Srebrenica: Mehr als 8.000 Bosniaken im Alter 
zwischen 13 und 78 Jahren wurden hingerichtet.

Islamic Relief war eine der ersten Hilfsorganisationen 
vor Ort. Es wurden mehr als 700 Tonnen Hilfsgüter verteilt. 
In den Folgejahren half Islamic Relief beim Wiederaufbau. 
Häuser, Schulen und Krankenhäuser wurden renoviert oder 
neu errichtet. Insgesamt blickt Islamic Relief auf mehr als 25 
Jahre humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit in 
Bosnien zurück.

Am 26. Dezember 2004 bebte im indischen Ozean das 
drittstärkste jemals aufgezeichnete Erdbeben und löste 
verheerende Tsunamiwellen aus. Die Wucht der Tsunamis 
kostete 230.000 Menschen das Leben, über 1,7 Millionen 
verloren ihr Zuhause. Am Schlimmsten traf es Indonesien: 
Der Inselstaat hatte über 160.000 Tote zu beklagen.

Islamic Relief war unmittelbar danach zur Stelle, stellte 
mehrere Rettungswagen und mobile Kliniken zur Verfügung 
und verteilte medizinisches Material sowie Hygiene-Artikel. 
Für 2.000 obdachlose Menschen wurden Notunterkünfte 
errichtet. Selbst viele Jahre nach der Katastrophe wurde 
den Küstenbewohnerinnen und -bewohnern geholfen: 2012 
wurden Fischer bei der nachhaltigen Fischzucht unterstützt, 
sodass Armut und Nahrungsmittelunsicherheit für 1.500 
Haushalte vorgebeugt wurden.

Bosnien – Unabhängigkeitskrieg Indonesien – Tsunamis im Indischen Ozean

Diese Waisenkinder erhielten durch die Vermittlung von 
Patenschaften eine neue Zukunftsperspektive

Die Tsunamiwellen waren bis zu 35 Meter hoch und 
machten vor nichts Halt

Diese Frau konnte sich durch die Unterstützung von Islamic 
Relief ihren eigenen landwirtschaftlichen Betrieb aufbauen

Raza hat durch die Naturkatastrophe seine Eltern und seine 
Familie verloren. Der Waisenjunge wächst nun bei seinen 
Großeltern auf

Trucks mit Hilfslieferungen von Islamic Relief fuhren quer 
durch Europa, um der Zivilbevölkerung zu helfen

Für Bewohner baute Islamic Relief neue Häuser, 
so dass sie ein neues zu Hause finden konnten

FACES FACES
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Am 11. März 2011 ereignete sich im Nordosten Japans ein 
schweres Erdbeben der Stärke 9. Es löste einen massiven 
Tsunami aus, welcher zu einer Reihe von Nuklearunfällen im 
Kernkraftwerk Fukushima führte. Durch das Erbeben kamen 
mindestens 15.895 Menschen ums Leben. Ganze Städte wur-
den durch den Tsunami völlig zerstört. 

Infolgedessen versorgte Islamic Relief zusammen mit Ko-
operationspartnern 500 in Notunterkünften untergebrachte 
Familien mit Hygienesets und Lebensmittelpaketen. Schä-
den in Pflegeeinrichtungen für Menschen mit Behinderung 
wurden repariert. Soziale Einrichtungen und Haushalte mit 
schwerbehinderten Familienmitgliedern erhielten Stromge-
neratoren für medizinische Geräte. Zudem kümmerten sich 
Hilfskräfte vor Ort um traumatisierte Kinder, damit sie die 
schrecklichen Erlebnisse besser verarbeiten konnten.

Missbrauch, Zwangsheirat, Gewalt in der Ehe und weib-
liche Genitalverstümmelung – in vielen Dörfern des west-
afrikanischen Mali erleiden Frauen und Mädchen Qualen 
und Schmerzen, die mit Tradition und Religion gerechtfertigt 
werden. Islamic Relief ist gemeinsam mit World Vision in der 
Region Koulikoro tätig geworden, um diese Strukturen aufzu-
brechen: Mit Vätern, Müttern und Glaubensführern wurden 
muslimische Leitprinzipien und Kinder- und Frauenrechte 
thematisiert. Betroffene brachen ihr Schweigen über Miss-
handlungen und geplante Zwangsehen wurden abgesagt.

Durch das Projekt von Islamic Relief werden in Mali 
lange bestehende Traditionen und Praktiken nachhaltig ab-
gelöst. Ein Weg, der Signalwirkung für andere Dörfer hat 
und den Frauen neuer Generationen ein besseres Leben er-
möglicht.

Japan – Tohuku-Erdbeben Mali – Gewalt gegen Frauen und Mädchen

Veranstaltungen zur psychologischen Unterstützung vom 
Tsunami betroffener Kinder wurden organisiert

Eine junge Frau vertritt die Interessen der Jugendlichen in 
ihrem Dorf

Durch die Verteilung von Lebensmitteln konnte den 
Menschen, die ihr zuhause verloren haben, schnell geholfen 
werden

Auch die Bürgermeister unterstützen die Konvention gegen 
weibliche Genitalverstümmelung

Mütter wie Bintou wünschen sich ein besseres Leben für 
ihre Töchter und Enkelkinder

FACES FACES
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Die Türkei wird besonders häufig von Erdbeben heimge-
sucht. Alleine im 20. Jahrhundert gab es mehr als 100 Erdbe-
ben mit einer Stärke von größer als 5,0 auf der Richterskala. 
Besonders verheerend war das Erdbeben von 1999, welches 
insbesondere die Stadt İzmit erschütterte und 17.000 Men-
schenleben forderte. 2011 verursachte ein Erdbeben in Van, 
Anatolien, schwere Zerstörungen. Das letzte starke Erdbeben 
ereignete sich 2020 im Raum İzmir. 

Vielen Spenderinnen und Spendern von Islamic Relief 
Deutschland liegen die Menschen in der Türkei besonders am 
Herzen. Gemeinsam mit lokalen und internationalen Organi-
sationen half Islamic Relief nach jedem Erdbeben, z.B. durch 
Unterkünfte, Lebensmittel- und Brennholzverteilungen oder 
warmer Winterkleidung, tatkräftig, das Leid und die Not der 
Menschen vor Ort zu lindern.

Türkei – Erdbeben

Hunderte Familien und Kinder fanden 1999 in einer von 
Islamic Relief erbauten Zeltstadt Schutz und für viele 
Wochen ein temporäres Zuhause

Islamic Relief verteilte Lebensmittel und Kleidung beim 
schweren Erdbeben von 1999

FACES FACES

Bei einem Waisenkind ist mindestens ein Elternteil ver-
storben. Die Gründe sind vielfältig, dazu gehören Kriege, Na-
turkatastrophen, Krankheiten, Unfälle oder Terrorismus. Laut 
Schätzungen von UNICEF wachsen 150 Millionen Kinder auf 
der Welt als Waisen auf. Der verwitwete Elternteil oder das 
betreuende Familienmitglied steht vor großen Herausforderun-
gen. Hier stehen die Waisenpaten von Islamic Relief Deutsch-
land den Familien helfend zur Seite. Sie unterstützen die 
Waisenkinder jeden Monat finanziell, sodass diese bis zum 
Abschluss der Schulzeit ausreichend versorgt werden. Ins-
gesamt konnte Islamic Relief Deutschland seit dem Bestehen 
weltweit derzeit mehr als 63.000 Waisenpatenschaften in 26 
Ländern vermitteln. Auch wenn der Verlust der Eltern niemals 
kompensiert werden kann, haben die Waisenkinder durch ihre 
Paten eine Chance auf eine bessere Zukunft.

Weltweit – Waisenpatenschaften

Am Tag des Waisenkindes werden Spiele und 
Veranstaltungen für die Kinder organisiert

Durch die Waisenpatenschaften wird sichergestellt, dass 
die Kinder zum Beispiel mit Kleidung und Lebensmitteln 
versorgt werden und zur Schule gehen

Durch medizinische Untersuchungen erhalten die 
Waisenkinder eine Basis-Gesundheitsversorgung, 
so wie dieses jemenitische Mädchen
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REVIEW PROJEKTE

Jubiläums-Projekte

Liebe Leserin, lieber Leser,
Durch Ihre Unterstützung und die Hilfe von Partner-
organisationen und Ehrenamtlichen konnte Islamic 
Relief Deutschland unzähligen Menschen auf der 
ganzen Welt helfen. Vielen Menschen geht es besser 
als vor 25 Jahren. Doch wir können unsere Augen 
nicht davor verschließen, dass die Ungerechtigkeit 
auf der Welt weiterhin groß ist. 

Zu unserem Jubiläum haben wir uns etwas 
Besonderes einfallen lassen: Wir haben sechs Ju-
biläumsprojekte ins Leben gerufen. Diese sechs Ju-
biläumsprojekte sind so vielfältig wie unsere Reliefer, 
die uns unterstützen. In Bosnien-Herzegowina leisten 
wir vor allem für Frauen und Kinder psychosoziale 
Unterstützung. In Bangladesch bauen wir 450 neue 

Brunnen für sauberes Trinkwasser. In Kenia kämp-
fen wir durch nachhaltige Landwirtschaft gegen 
die nächste Lebensmittelknappheit. Mit Qurbani+ 
helfen wir in Niger Frauen innovativ sich aus der 
Armut zu befreien. In Syrien geben wir einer verlo-
renen Generation durch Schulbildung eine Zukunfts-
perspektive. Und zu guter Letzt wollen wir durch die 
Stärkung des Notfallfonds bereit sein für die nächste 
Katastrophe, um sofort helfen zu können.

Liebe Leserin, lieber Leser, durch dieses bunte 
Projektportfolio möchten wir ihnen zeigen, wie viel-
fältig Ihre Spende hilft. Spenden Sie jetzt und arbei-
ten Sie gemeinsam mit uns an einer gerechteren 
Welt!

Vorgestellt von Johny-Iskandar Chandrasakti und Sevgi Kulanoğlu 

Johny-Iskandar 
Chandrasakti 

Notfallkoordinator

Sevgi Kulanoğlu
Leiterin Community 
Fundraising
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Der Bosnienkrieg der neunziger Jahre hat tiefe, schmerz-
hafte Spuren bei vielen Menschen hinterlassen. Es gab un-
zählige Gräueltaten und schreckliche Kriegsverbrechen. Viele 
Frauen verloren ihre Ehemänner. Kinder wuchsen oder wach-
sen nur mit einem Elternteil auf. Viele der Menschen haben 
posttraumatische Belastungsstörungen. Andere leiden unter 
psychischen Störungen, wie zum Beispiel Frauen und Kinder, 
die Opfer häuslicher Gewalt wurden.

Durch psychosoziale Unterstützungsangebote hilft Islamic 
Relief diesen Menschen. Etwa 200 Personen, vorrangig Frauen 
und Kinder, erhalten Unterstützungsangebote durch Einzel-
gespräche, Gruppentherapien und gemeinsame Aktivitäten. So 
werden Kreativitätsworkshops für Kinder durchgeführt, um 
den Umgang mit Missbrauch zu verbessern und die soziale 
Interaktion zu fördern. Durch Reitunterricht wird das Selbst-
vertrauen der Kinder gestärkt. Mit Ihrer Spende für dieses 
Projekt kann langfristig die geistige Gesundheit der Beteiligten 
verbessert und insgesamt zur Verbesserung der Gesundheit 
der bosnischen Gesellschaft beigetragen werden.

Stärkung von Frauen und Kindern: 
Psychosoziale Unterstützung in Bosnien

Wasser als Lebensgrundlage: Brunnenbau 
in Bangladesch

Können Sie sich vorstellen, verunreinigtes Wasser zu trin-
ken? Oder nicht genügend Wasser für den täglichen Bedarf zu 
haben? Was für uns in Europa undenkbar ist, ist auch heute 
noch dauerhafte und traurige Realität von Millionen von Men-
schen weltweit. 

Um diesen Menschen zu helfen ermöglicht Islamic Relief 
Deutschland den Bau von neuen Brunnen. Derzeit bauen wir 
in Bangladesch Brunnen, die 45-90 Meter tief sind. Hierdurch 
können auch abgelegene Dorfgemeinschaften Zugang zu Was-
ser erhalten. Zu jedem Brunnen werden zwei Latrinen mitfi-
nanziert, um die Hygienebedingungen vor Ort zu verbessern. 
Durch Hygieneschulungen lernen die Bewohnerinnen und Be-
wohner, wie sie sich nachhaltig vor Krankheiten schützen und 
gesünder leben können.

Wir hatten uns ursprünglich das Ziel gesetzt, in unserem 
Jubiläumsjahr 250 Brunnen in Bangladesch zu bauen. Dank 
des großen Interesses und der Unterstützung unserer Spende-
rinnen und Spender haben wir dieses Ziel auf 450 Brunnen 
aufgestockt. Auch Sie können einen dieser 450 Brunnen mit-
finanzieren und damit Menschen über viele Jahre mit saube-
rem Wasser versorgen!

Die neuen Brunnen versorgen die Bewohner circa 15 Jahre 
mit sauberem Trinkwasser

Der Reitunterricht stärkt das Selbstvertrauen der 
teilnehmenden Kinder

Die Brunnen werden mit einer Tiefe von 45 bis 90 Metern 
gebohrt

PROJEKTE PROJEKTE

	 Helfen Sie Frauen und Kinder in 
Bosnien und Spenden Sie jetzt!

	 Unterstützen Sie uns einen 
Brunnen zu bauen und schenken Sie 
Menschen sauberes Trinkwasser!
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Prävention von Lebensmittelknappheit:  
Nachhaltige Landwirtschaft in Kenia

Hungersnöte treffen die Menschen auf dem afrikani-
schen Kontinent in regelmäßigen Abständen. Auch jetzt sind 
viele Mittel- und Ostafrikanische Staaten von einer Hunger-
katastrophe bedroht (siehe auch S. 30). Besonders dramatisch 
war 2011 die Hungerkrise am Horn von Afrika, welche über 
11 Millionen Menschen bedroht hat. Kenia war eines der be-
troffenen Länder. Leider sind hier heute noch vielerorts die 
landwirtschaftlichen Methoden einfach. Die Fischerei ist zum 
Beispiel nicht nachhaltig, genutzte Viehrassen kommen mit 
der aufgrund des Klimawandels veränderten Vegetation nicht 
zurecht.  

Islamic Relief schult im Norden Kenias, im besonders 
armen Kilifi County, über 800 Menschen (überwiegend 
Frauen) in langlebiger Landwirtschaft. Durch klimaresistente 
Methoden, wie Imkerei oder die Bereitstellung von wider-
standsfähigeren Zuchttieren und Saatgut, wird nachhaltig die 
Ernährungssituation der Menschen verbessert. Zudem werden 
die Menschen bezüglich Existenzgründungen und dem Ver-
kauf von Waren beraten. Auf diesem Weg schafft Islamic Re-
lief dank Ihrer Spenden Schutz vor Hunger für tausende von 
Menschen.

Schnelle Hilfe im Katastrophenfall: 
Unser weltweiter Notfallfonds

Die Gründungsgeschichte von Islamic Relief Deutschland 
ist eng mit dem Bosnienkrieg verknüpft. In den letzten 25 
Jahren kamen viele weitere Kriege, Konflikte und Naturkatas-
trophen hinzu, bei denen wir Menschen geholfen und Leben 
gerettet haben.

Alleine 2021 gab es zahlreiche Katastrophen: der Syrien-
krieg, der Krieg in Gaza, die Hungersnot im Jemen, der 
Äthiopien-Konflikt, das Hochwasser in Deutschland oder die 
Waldbrände in der Türkei und in Südeuropa.

Damit Islamic Relief Deutschland schnell auf neue Katas-
trophen reagieren kann, haben wir den Notfallfonds eröffnet. 
Durch eine Spende in den Fonds ermöglichen Sie, dass wir 
dort helfen können, wo es am notwendigsten ist. Islamic 
Relief Deutschland. Nothilfekoordinator Johny-Iskandar Chan-
drasakti ergänzt: „Es gibt viele Katastrophen, von denen die 
Menschen in Deutschland gar nichts mitbekommen. Der Not-
fallfonds ermöglicht es uns, auch in Ländern, von denen die 
Medien nicht berichten, Menschenleben zu retten.“  

Der andauernde Krieg in Jemen führt zu akuter Lebens-
mittelknappheit, alleine zwei Millionen Kinder leider unter 
Mangelernährung

Frauen wie Ifrah können durch das Erlernen der Bienen-
zucht und Bienenhaltung selbst Honig produzieren und ihr 
Einkommen verbessern

Viele Familien und Kinder leben aufgrund von Kriegen 
und Naturkatastrophen dauerhaft in Zelten, so wie dieses 
syrische Mädchen 

PROJEKTE PROJEKTE

Sie können lokal und nachhaltig 
zukünftige Hungersnöte 
verhindern. Spenden Sie jetzt!

Spenden Sie jetzt in unseren 
Notfallfonds und retten Sie 
Menschenleben!
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Innovativ Frauen in Niger aus der Armut 
führen: Qurbani Plus

Jedes Jahr schächten oder spenden Muslime (nach dem 
Vorbild des Propheten Ibrahim) ein Kurban. Seit mehreren 
Jahrzehnten führt Islamic Relief erfolgreich die Verteilung von 
Fleischportionen als Hilfsorganisation im Namen ihrer Spen-
derinnen und Spender durch.

Zu unserem 25. Jubiläum haben wir eine zusätzliche und 
besondere Form der Unterstützung für Witwen eingeführt: Im 
Qurbani Plus-Programm erhalten 300 Witwen im Niger je drei 
Tiere und Schulungen in Tiermast, um die Tiere bestmöglich 
aufzuziehen. Sie sorgen sich um die Tiere, bevor diese zum 
Kurban-Fest von Islamic Relief gewinnbringend aufgekauft 
werden. Dies ermöglicht diesen Familien ein sicheres Einkom-
men über mehrere Jahre. Damit können sie sich nachhaltig 
aus der Armut befreien. Fati Mahmadou, Witwe und Mutter 
von sieben Kindern, ist begeistert: „Mit dem Gewinn, den ich 
durch Qurbani Plus erzielt habe, konnte ich es mir leisten, 
mein eigenes Schaf zu kaufen. Ich muss jetzt weder Essen 
ausleihen noch Darlehen von meinen Nachbarn nehmen.“

Zukunft für eine vergessene Generation: 
Schulbildung für syrische Kinder

10 Jahre Bürgerkrieg: Seit 2011 herrscht in Syrien Krieg. 
Derzeit sind mehr als elf Millionen Menschen auf humanitäre 
Hilfe angewiesen, davon alleine circa sechs Millionen Kinder. 
Die meisten dieser Kinder kennen nur Krieg, Vertreibungen 
und schlechte Lebensbedingungen. Zahlreiche von ihnen 
können gar nicht oder nur unregelmäßig zur Schule gehen. 
Schulen wurden zerstört, Lernmaterialien und Lehrerinnen 
und Lehrer fehlen. Es besteht die große Gefahr, dass diese 
Kinder Risiken wie Kinderarbeit oder Frühverheiratung aus-
gesetzt werden.  

Islamic Relief gibt diesen Kindern eine echte Chance für 
eine bessere Zukunft: Für über 20.000 Kinder zwischen 6 und 
12 Jahren in der Region Idlib in Nordsyrien wird der regel-
mäßige Besuch einer Schule ermöglicht. 60 Schulen werden 
mit den notwendigen Lern- und Sportmaterialien ausgestattet. 
Zudem werden 179 Lehrerinnen und Lehrer finanziert um 
einen regelmäßigen Schulbetrieb an Orten zu gewährleisten, 
wo dies bisher nicht möglich war. Durch Ihre Spende erhalten 
syrische Kinder eine Zukunftsperspektive!

Im Fokus der Unterstützung stehen 300 Witwen. Sie 
erhalten je drei Tiere und werden in der Viehzucht geschult

Nachdem die Tiere von den Frauen großgezogen wurden, 
kauft Islamic Relief die Tiere zum Kurban-Fest auf und 
verteilt das Fleisch an Bedürftige

Syrische Kinder stehen wegen der katastrophalen Lebens-
bindungen und Vertreibungen vor einer ungewissen Zukunft

PROJEKTE PROJEKTE

	 Helfen Sie Witwen wie Fati ihre 
Kinder zu versorgen und spenden 
Sie jetzt für Qurbani Plus!

	 Schenken Sie syrischen Kindern 
eine Zukunftsperspektive und 
spenden Sie jetzt!
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„Speisen für Waisen“ startet in 
den 10. Aktionszeitraum

WAISENWAISEN

In diesem Jahr ist die „Speisen für Waisen“-Aktion im zehn-
ten Aktionszeitraum. Das ist eine gute Gelegenheit, um ein 
Fazit zu ziehen und die Wirkung der Aktion in Deutschland 
zu resümieren.

Gemeinsam essen, gemeinsam helfen! Das ist das Motto 
von Speisen für Waisen. Zehn Mal hat Islamic Relief Deutsch-
land schon dazu aufgerufen ein Essen zu veranstalten, Freunde, 
Familie, Nachbarn und Arbeitskollegen einzuladen und gemein-
sam etwas Gutes für Waisenkinder zu tun. Waisenkindern zu 
helfen und Ihnen eine echte Chance zu geben der Armut zu 
entkommen ist dabei die wichtigste Wirkung. Was bewirkt die 
Aktion aber in Deutschland?

Menschen verschiedenster Herkünfte, Religionen und Welt-
anschauungen kommen zusammen, um ein gemeinsames Ziel 
und eine Übereinkunft der Menschlichkeit zu erfüllen: Kindern 
eine Zukunftsperspektive geben.

In dieser Zeit schweißt diese gute Absicht uns zusammen 
und lässt die Unterschiede vergessen. Wichtige Persönlichkei-
ten, wie der damalige Außenminister, Bundespräsident Frank 
Walter Steinmeier, der Bundespräsident a.D. Christian Wulff, die 

Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz, Malu Dreyer, Kunst-
schaffende, Personen aus Sport und Literatur und viele mehr 
haben Speisen für Waisen bereits früh unterstützt und waren 
persönlich bei der Aktion dabei. 

Tausende Menschen haben Essen veranstaltet und Zehn-
tausende Menschen sind zusammengekommen, um Gutes zu 
tun. Freundschaften sind entstanden, die sonst nie entstanden 
wären. 

Auch im vergangenen Jahr hat Islamic Relief trotz der ak-
tuellen Situation dazu aufgerufen Waisenkindern zu helfen, 
denn sie gehören zu den Menschen, die am meisten von den 
Auswirkungen der Pandemie betroffen waren und noch immer 
sind. In diesem Jahr ruft Islamic Relief Deutschland dazu auf 
„Speisen für Waisen“-Veranstaltungen mit geimpften, geteste-
ten oder genesenen Menschen durchzuführen, damit die gute 
Absicht nicht überschattet wird. Bitte beachten Sie dennoch die 
aktuellen Bedingungen Ihrer Region. 

AUTOR: ABDİ TEKİN

	 Bundespräsident a.D. Christian Wulff zu Gast 
bei einer muslimischen Familie in Hannover

	 Comedian Ususmango unterstützte unsere 
Aktion zugunsten von Waisenkindern im Sudan 

	 Eine Mainzer Familie lud Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer zum „Speisen für Waisen“-Essen 
ein

	 Mit Benaissa Lamroubal und Khalid Bounouar 
von Rebell Comedy besuchten wir im Jahr 2019 
Waisenkinder in Kenia 

2015

2018

2019

2017
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Jeden Tag durchlaufen Millionen 
Menschen weltweit Hunger, Leid und 
Verzweiflung, denn sie haben aktuell 
keinen Zugang zu Nahrungsmitteln 
oder Wasser. In Afghanistan hat die 
Dürre 14 Millionen Menschen mit 
einer Nahrungsmittelkrise konfron-
tiert. Hinzu kommen Konflikte und 
politische Unsicherheit sowie eine 
dritte Welle von COVID-19. Auch die 
Bevölkerung im Südsudan steht durch 
den geringen Zugang zu Wasser und 
Nahrung, verbunden mit einer schwe-
ren Nahrungsmittelknappheit, vor einer 
humanitären Krise.

In Äthiopien haben acht Monate 
Kämpfe in der Region Tigray mehr als 5 
Millionen Menschen in die Hungersnot 
getrieben. Über 2 Millionen Menschen 
wurden aus ihren Häusern vertrieben 
und Tausende starben. Die Hungersnot 
in Nordäthiopien ist katastrophal. 16.2 
Millionen Menschen im Jemen haben 
in diesem Jahr akute Ernährungsun-
sicherheit erlebt. Fast 2.3 Millionen 
Kinder unter fünf Jahren werden vor-
aussichtlich an akuter Unterernährung 
leiden. 400.000 Kinder könnten ster-
ben, wenn sie nicht dringend humani-
täre Hilfe und Behandlung erhalten.

41 Millionen Menschen kämpfen 

mit Hunger und sind jetzt von einer 
weit verbreiteten Hungersnot bedroht, 
wenn nichts unternommen wird, um 
ihnen zu helfen. Unterstützen Sie die 

Menschen durch Nothilfe gegen die 
tödliche Hungersnot.

Kleinkind im Jemen bei einer ärztlichen Untersuchung aufgrund von 

Unterernährung (Copyright Islamic Relief)

Nothilfe-Appell: 

1 Millionen Menschen sind von einer Hungersnot bedroht

MELDUNGEN

Seit der schweren Flutkatastrophe 
sind Volunteers von Islamic Relief 
Deutschland zweimal die Woche in 
Erftstadt-Blessem. In Stolberg lief Mitte 
August die Verteilung von warmen 
Essen, während weitere Maßnahmen 
wie die Unterstützung sozialer Einrich-
tungen wie den Dorfladen in Vicht oder 
das Jugendzentrum mit Soforthilfen bis 
zu 15.000 Euro in Planung sind. 

Notfallkoordinator Johny-Iskandar 
Chandrasakti hat die Stadt Stolberg 
als Nothilfe-Ziel identifiziert, um dort 
mehrere Projekte umzusetzen. Er be-
richtete: „Auf meiner Suche nach 
Bedarfen in Stolberg, stieß ich auf 

Cil, Koordinatorin der Ausgabestelle 
in Unterstolberg. Auf die Frage, was 
der dringendste Bedarf sei, kam als 
erste Antwort „warmes Essen“. Darum 
haben wir, neben anderen wichtigen 
Maßnahmen, auch genau da ange-
setzt.“ Der Catering-Dienst Sheker aus 
Köln versorgte im Auftrag von Islamic 
Relief Deutschland von Montag, 09. 
August 2021 bis vorerst Sonntag, 25. 
August 2021, pro Tag etwa 300 bis 400 
Menschen in Stolberg mit warmen 
Essen.

Islamic Relief Deutschland versorgt 
zum Kurban-Fest gemeinsam mit dem 
Islamic Relief-Partnernetzwerk welt-
weit über 3,1 Millionen Menschen 
und bedankt sich: Insgesamt 955.900 
Menschen in 28 Ländern wurden allein 
durch die deutschen Spenderinnen und 
Spender mit Fleisch versorgt, u.a. in 
Afghanistan, Äthiopien, Gaza, Jemen 
und Sudan. Hinzu kam die erfolgrei-
che Verteilung von Festgeschenken in 
elf Ländern, darunter Malawi, Kenia, 

Nepal, Somalia und Syrien.
Um Erleichterung in Not zu bieten, 

liegt der Fokus bei den Lebensmittel-
verteilungen zum Kurban-Fest auf 
Waisen, Witwen, Menschen mit Behin-
derung und Ältere sowie Menschen auf 
der Flucht.

In diesem Jahr startete auch das 
neue Projekt QURBANI+, welches die 
Menschen in die Wertschöpfungskette 
mit einbindet. Vor allem Frauen ver-
dienen ihren Lebensunterhalt durch 

das nachhaltige Viehzuchtprogramm. 
Sie kümmern sich um die gepachteten 
Tiere, um sie für das Kurban-Fest zu 
verkaufen. „Mit dem Gewinn, den ich 
erzielt habe, konnte ich es mir leisten, 
mein eigenes Schaf zu kaufen“, sagt 
Witwe Fati mit sieben Kindern stolz. 
Fati ist erleichtert: „Ich muss jetzt 
weder Essen ausleihen noch Kredite 
von meinen Nachbarn nehmen oder 
Kredite in den Läden aufnehmen.“

Sheker-Catering und Mitarbeitende 
von Islamic Relief Deutschland 
verteilen Essen in Stolberg

Die Städte Erftstadt und Stolberg bei Aachen wurden besonders stark 

von der Hochwasser-Katastrophe in NRW getroffen

Kurban-Verteilung bei Islamic Relief: Gemeinsam 3,1 Millionen Menschen erreicht

MELDUNGEN






